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Re Dac t ion i und en OE Nro. 327 
— Abonnement in Lo d i: 


jährlich 3 Rbl., halbjährl. 1. Rub. 


Rsr. 1 Kop. 50, kwartalnie kop. 75. Na stacyach poczt: rocz- 50 Rop., bierteljäh. 75 Kop. . Auf allen Poſtämtern: jährl. bi, l 


. nie rs. 3 koy; 70, „pötroez: rs, 1.k. 85, kwart.. k. 92 'h il ne 


„as 18 t lin b miasta. Foli ER 
podaje. do powszechnej: wiadomości; :że;w::dniuū: 6 as) weze- 
gnia r. b. na Komorze Celnej Wieruszöw w miescie: Wieru- 
szowie. sprzedawane bedg przez publiczng licytację: różne 
skonfiskowa.lie, towary,, v ogóle na rubli srebrem 300 .osza- 
cowane, a mianowicie; towary tokeiowe, cy korja. e, cu- 
` kier: rafinowany i inne drobne towary. > 
„% W Lodẽi dnia 24 sierpnia: (65 września) 1867. roku. 


70 Kop. balbl. hl ‚35 Kc, ‚niet, 924, 


pd. 


Der Magiftrat der Stadt Hud k 5 
bringt zur öffentlichen Keuntaiß daß am 6. (18.) Septbr. d. 3. 
auf der Bolllammer.Wierufchom in der: Sale Wieruſchow ver⸗ 
ſchiedene configcirte, im Ganzen auf 300 Rubel“ abgeſchätzte 
Waaren und zwar: Schnittwaaren, gebrannter Cichorie, raffinir⸗ 


ter Zucker und audere Waaren, vermittelt und arte 


werden. 
Eodz, den 24. Auguſt 6. Salenben 1867. 


3a ef Belitaenckilt, Par. 
i 3a Sr Topert”. 


nada Szctegórowa Szpitala 650 Aleksandra ` 
-w Lodzi: © 


W uniu 30 sierpnia. (12 1 r. b. 0 godzinie, ciej 
‚po. :potudniu..w..Szpitalu.. miejscowsm-sdbeilsie sig: Buße li- 


cytacja na .dostawg: grochu, kaszy jecziiennej i tatarczanej, 


męki pszennej i żytniej, kartofli, mas ka, stoniny, sadta, Wo- 
Yowego.miesa,: baraniny, okowity, mleka, butek; chleba, drzes- 


wa. mipkkiego i twardego; wegli kamiennych, „mydła twarde- 


g0 i szarego; swiec tojowy ch, oleju preperowanego, stomy - 
na rok jeden: od dnia 30 sierpnia (12 Wrzésnia) rb. do dnia 


l 30 sierpnia: (12: wrzesnia) 1868. roku dla tego Szpitala, 


„Nada Szezegötowa wzywa ‘mających che& dostawinnia, P. p. 
rzeiniköw,: "piekarzy, ‚miynarzy i handlujacych; aby W dekla- . 
racjach swych: opieczgtowanych. podali: swe najtansze ceny na 
artykula te, ktore chég dosturezaé i aby dekläracje te 080- . 
„bigcie,ztozyli W kancelarji Szpitala: w ` terminie wyżej“ oäna-: 
ezonym, gdzie Rada Szezegötowa. pô- rozpieczetowaniu‘ dekla- 
racji przystąpi do -rozpoczęcia ` lieytacji. 'gtosnej: pomiędzy 
obeenemi deklarantami na pojedyncze przedmiota, 2 ‚ktörych - 
ei przy dostawie rocznej pojedyńczych: artykuföw utrey mają 


sig, których ceny wynikłe 2 licytacji bedą najniższe; ` 


O warunkach zaś Blizszych-tyczących dostawy dö Szpi- 
tala, p. p. dekläranci moga : dowiedzie se Casu 


w kancelarji Szpitala Sg Aléksandra. N 
j w Bodi" duia 24 Sierpnia (5 wIzesnia) 1867 r. 
je e . 0 Prezydujgcego: E. Ludwig. 


Råda Sacingelowa: Sapitala Seo Aleksandra w toda 


uprasza szanowne Władze miejscowe jak rowniez osob/ pry- 
watne, aby. raczyli niebawnit zawiadomić Rade Szczegolowa. 
d posiadaniu w ‘swych. urzgdach lub ‘lokalach puszek Szpi-. 
talnych,gdy2: administracji terazniejszej. Szpitala nie Wado- 


PETTE 


; mem jest gazig. takowe puszki zoajdujg Sig. 
5 1 ; r © e Tudwig. 


— — 


Der St. Alczander⸗ Hoſpitalrath in Bob 


Am: 30. Auguft (12. September) d. J. um 3. Uhr gane 
wird im hieſigen Hoſpitale wegen der Uebernahme der Lieferung i 
von Erhſen, Gerſten⸗ unnd Buchweizen Grüße, Welzen⸗ und Roggen⸗ 


Mehl, Kofi. Butter, Speck, Schmeer, Rind⸗ und Hammel⸗ 


fleiſch, Okowit, Milch, Semineln, Brod, weichem und hartem 
Holz, Steinkohlen, h 5 harter und grüner Seife, Talglichten, prä⸗ 
parirtem Oel und Stroh für ein Jahr, nämlich vom 30. Auguft: 
(12. September) d. J. bis zum 30. August (12. Septbr) 1868, ; 
eine Licitation ſtattfinden. ' 

Der Hoſpitalrath fordert die Herren. Fleiſcher, Bäcker, Müller 


“md Händler, welche Lieferungen. übernehmen wollen, auf, in ver⸗ 


fiegelten Deklarationen, die billigſten Preiſe derjenigen Gegen⸗ 
ſtände anzugeben, welche ſie liefern wollen und dieſe Deklara⸗ 


tionen in dem oben genannten Termine in der Kanzelei des 


Hoſpitals perſönlich abzugeben, wo der Hoſpitalrach, nach Griffe, 
nung der Deklarationen, eine mündliche Licttation unter den ale. 
meſenden Deklaranten beginnt und zwar für jeden Gegenſtand 
beſonders. Die Lieferung dor: einzelnen Artikel wird Demjenigen 
anvertraut, deſſen bei der \ Licitatlon ‚angegebene Dreife: die nie⸗ 
brigfien find. > x 
Die näheren Bedingungen über dieje Lieferung für, das Hospital 
können jederzeit in der Kanzelei des St. euer ape ein⸗ 
geſehen werden. : 
Faod, den 24. W 6. September), 1867. 
Dunkt. Präſidirender: ann 


Der St. Allezander⸗Hoſpitaltath in Lodz 


P die wohllöblichen Ortabehörden, ſowie pebale helene ber 


Hoſpitelrath baldigſt benachrichtigen zu wollen, ob fie in ihren 
Bureaux oder Lokalen Hoſpital⸗Büchſen beſitzen, da es der jetzigen 


eee, unbekannt iſt, wo ſolche Büchſen fid befinden. 


unt riſtoirender: Ludwig. - iiy 


porao Nundſchan. bt 


5 Sarſchau, 6, September. 
Wien an 1 „Schle lef Ztg.“ 


geſendet haben, in welchen entſchieden verſichert. wird 
richtet waren. 


i 


Nach einer Romefpandeng wib 
ſollen Kaiſer Napoleon und Kaiſer 
Franz Joſef, eigenhändige Briefe an den. König von a 5 = 
daß die 
Salzburger Unterhandlungen durchaus nicht gegen Preußen ge⸗ 
Alle 05 e haben aur Die e- gratie 


wärtige Sage, tie anche ib ge Tat, l aig nit énje 


l klärt und den Verdacht m. Berlin, dah-mif-j jeden: Fall in Salz⸗ 


burg beſchloſſen worden ift; der Erweiterung 55 preußiſchen Herr ⸗ 
ibart t auf Süddeutſchland einen Damm entgegenzuſtellen oder im 
beſten Falle von Preußen: entſprechende Rompenjattonen” zu ver⸗ 
langen, noch nicht beſeitigts Da aber alles dieſes nur Vermuthun⸗ 


gen und Berdachte find und man fogar: in deut höchſten preußl⸗ 


Aena nichts Be über die Wehe der Sees 


Zusammenkunft weiß, je vermuthet die Wiener „Preſſe,“ daß der 


miniſterielle Artikel der „Morgen⸗Zeitung“ über die Ohnmacht 


Frankreichs und Oeſterreichs und über das Abſtoßen der Hörner 


seg a Fhrgeizes ichtli Berlin ausgegangen eh. 
dez frauzöſiſchen Ehrgeizes, abſichtlich von Berli gegangen drückt hat, ſie in Kurzem neue Sorgen an ber. hötdliden Grenze 


ihres 


ſei, um die öſterreichiſchen und franzöſiſchen rezierunglichen Kreiſe 
zu reizen und zur Enthüllung der Salzburger Geheimniſſe zu 
zwingen : : 
Die 


Provinzen, in welchen die gegen die Pforke po gar Oeſterreich 
feindlichen Elemente vorherrſchen die größte Thätigkeit entwickeln. 
So berichtet man z. B. aus Pera an die „Augsb. Ztg.“ daß in 

der letzten Zeit preußiſche Offiztere ſehr ſorgfältig die Ortsbeſchaf⸗ 
fenheit in den theſſaliſchen Kreiſen und an der ganzen griechischen 


Grenze, wo die Pforte neue und ſehr nahe bevorſtehende Konflikte 


befürchtet, unterſucht haben. Das Organ der Liberalen in Oeſter⸗ 
reich weiß dieſes ſehr gut und verliert dennoch die Hoffnung nicht, 
daß eine offene freundſchaftliche Stellung des Wiener und des Paz 


Uſer Kabinettes zu Preußen hinſichtlich der deutſchen Angelegen⸗ 
beiten, die Regierung von Preußen zu einer Aenderung feiner Po⸗ 


litik im Oriente geneigt machen würde. Dieſes Blatt jagt: „wir 
können unſerem Kabinette keinen beſſeren Rath. geben als den: daß 
etz üm jeden Preis bemüht fet, die Gefühle des deutſchen Volkes 
nicht zu beleidigen und daß eg durchaus nichts unternehme, was 
das öſterreichiſch⸗ftanzöſiſche Einverſtändniß als ein für die deutſche 
Einheit ungünſtiges darſtelle. Das Endziel unſerer Politik muß 
ſein, das Ferse e rene Bündniß zu der Größe eines 
franzöſiſch⸗öſterreichiſch⸗preußiſchen Bundniſſes zu erweitern. 7 

jer: Zweck ift kein eingebildeter, denn er trägt das Zeichen der Auz 


kunft Europas.“ er VVV ra 
Dieſes kaun ſich auf die Zukunft beziehen; vielleicht auch auf 


die nächſte Zukunft; bis jetzt wäre aber ein ſolcher Zweck blos 
ein eingebildeter und deshalb können alle halbamtlichen Verſicherun⸗ 


gen eigentlich Niemand beruhigen. Die engliſchen Zeitungen, 
welche to ſehr überlegt haudeln, machen fidh. in dieſer Hinſicht, 


keine Täuſchungen und glauben allgemein, daß trotz der Ver⸗ 


ſicherungen des Kaiſers in Amiens, die politiſche Lage im Grunde 


ſich gar nicht. geändert habe. Sie geſtehen zwar, daß Kaiſer 
Napoleon nicht, ernſtlich beabſichtigt, auf dem Schlachtfelde eine 


Genußtbuung für die erlittenen Niederlagen zu ſuchen; fie glans 
ben aber auch nicht, daß er durch die preußiſche Politik nicht 


früher oder ſpäter hierzu gezwungen werden ſollte. 
Partſer Korreſpondenzen au „Indep. belge“ berichten, daß fran- 
zöſiſche Ingenienr⸗Offiziere gegenwärtig die nördlichen und öſtlichen 
Departements bereiſen und die Oerklichkeiten genau unterſuchen, 


namentlich diejenigen, iu welchen“ die feindliche Arinee im Falle 
eines Krieges am leichteſten auf das franzöſiſche Territorium eine: 
dringen könnte. Dieſe Offiziere nehmen von den Oitſchaften pho⸗ 
bfi Pläne auf, welche im Nothfalle als Grundlage zu; 

fiaktong⸗ Arbeiten dienen ſollen. Hieraus erſieht man, daß 


Forti 
die franzöſiſche Regierung bei aller ihrer friedlichen Geſinnung die 
Eventualitäten eines Krieges und zwar eines Angriffes von preußi⸗ 


ider Seite nicht aus dmg Auge läßt. Der Kaifer hält anch oftere 


Berathungen mit dem Kriegsminiſter, Marſchall Niel.. 


Die Pforte will, wie es ſcheint, nicht in die internationale. 


Unterfuchung hinſichtlich der kandiotiſchen Frage einwilligenz we⸗ 
nigſtens veröſfentlichen die Wiener Zeitungen eine Depeſche aus 
Konſtantinopol, welche berichtet, daß die Pforte auf die letzten 


Vorſchläge der europäiſchen Mächte in dieſer Hinſicht eine abſchläg⸗ 


liche Ankwort gegeben haber 
Von der anderen Seite wird berichtet, daß die 


\ 
* 


tungen und die en 


ſo wird Griechenkand u 
mänien ben n. In 


Die⸗ 


Aufregung der 


Gemühter in Serbien mit jedem Tage wächſt und daß, wenn die 


türkiſche Regierung (wie ſie behauptet, obgleich die griechiſchen Zei⸗ 
5 then dieſem entſchieden 
widerſprechen) den Aufſtand auf der Inſel Kandig gänzlich unter⸗ 


eiches haben wird. Wenn, wie es den Anſchein hat, die 


‚einen wirklichen Krieg herbeiführen, 


Zwiſtigkeiten mit Grieche il 
1 | 0 Verbündete in Serbien und Ru⸗ 


cher fih bemühte das gute Einvernehmen mit Oeſterreich und 


ufzezuf ift ein Ereigniß vorgekommen, welches ebenfalls 
wichtige Verwickelungen herbeiführen kann. Zwei EN wel⸗ 


Prim den Prinzen Aoſta, zweiten Sohn des Königs Victor 
Emanuel, als König von Spanien zu proklamiren. (G. P.) 


Vermiſchtes. 

[Sängerfeſt.] Der 7. September, der Krönungstag Sr. 
K. K. Majeſtät des Kaiſers und Ihrer K. K. Majeſtät der 
Kaiſerin, der von jedem loyalen Unterthan des weiten Kaiſer⸗ 
reiches feſtlich begangen wird, ſollte diesmal für. unſere Stadt 
ein erhöhteres Jutereſſe gewinnen, indem derſelbe gleichzeitig der 
Tag war, an welchem die deutſchen Sänger im Nuſſiſchen Polen 
ſich in unſerer Stadt zu einem Geſangfeſte verſammeln ſollten. 
Sie kamen denn auch die fröhlichen Sänger aus allen Gegenden, 
in denen der deutſche Männer⸗Geſang gehegt und gepflegt wird, 
und wurden theils auf unſerem Bahnhofe, theils an den Eins 
gängen unſerer Stadt in den ſpäteren Nachmittagſtunden mit 
Muſik und Geſang von den damit beauftragten Mitgliedern des 
Komites empfangen, um in die für ſie bereitgebaltenen Quar⸗ 
tiere geleitet zu werden. Die Stadt, welche ſchon zu Ehren des“ 
Krönungstages, ae mit Fähnen und Laubgewinden geſchmückt. 
batte, gewann im Laufe deſſelben ein immer feſtlicheres Anſehen 
und bewies den einziehenden Säugern wie herzlich fie. bei und, 
willkommen geheißen wurden. Ein für PLA Fel 
dez Krönungstages vorbereiteter Fackelzug bewegte ſich gegen 
Uhr, vom Hotel „zum Paradies“ ausgehend die Petrikaſſer 
Straße entlang zuerſt vor die Wohnung des Herrn Kreischefs, 
der nach einem ausgebrachten, „Lebe hoch“ auf- Ihren Majeſtäten, 
eine längere Anſprache an die Sänger hielt und mik einem er⸗ 
neuten Lebehoch ſchloß. Der Zug nach der Petrikauer Straße 
zurückkehrend brachte auch dem Herrn Director von Berg, feine 
Huldigung dar, der in einigen gefühlvollen Worten feinen Dank 
ausſprach. Von da, weiter nach dem Ringe, der Neuſtadt. zige 
bend, begrüßfe derſelbe noch die ührigen Spitzen unſerer Behör⸗ 
den, Und nachdem auf dem Ringe noch die Volkshymne geſungen 
und vou njerin Polizeimeiſter Sr. Majeſtät ein „Lebehoch“ aus⸗ 
gebracht worden war, kehrte der Zug nach dem Paradies zurück. 
Mehr wie 300 Laternenträger bildeten denſelben und bet das 
wechſelnde Farbeuſpiel der bunten Laternen einen ſehr heiteren 
aber auch imposanten Anblick. Das den Zug ſehr zahlreich be⸗ 
aleitende Publikum zeichnete ſich durch Ruhe und Ordnung aus. 
Der Anfang des Sängerfeftes begann am Sonntag mit einem 
muſikaliſchen Sängerruf“ dem daun die nöthigen Vorbereitungen 
zu dem am Nachmittaze ſtattgehabten Feſtzuge ſämfntlicher Sänger 
folgten. Die Beſchreibung⸗ dieſes Letzteren, in den 14 verſchie⸗ 
dene Geſang⸗Vereine vertreten waren, müſſen wir uns eben f 
wie die ſpectelleren Mittheilungen über die ganze Feier des Feſtes 
vorbehalten. Für heute können wir unſern Leſern nur mitkheilen, 


' f 7 3 0 „ E e sn E 
daß das Mog raſhur, des erſten Feſttagesn in ballen fehlen. Einzel⸗ 


T 


19 n 
s iett 


as 
, erbat hi 


ungemein zu der Fröhlich 
wird, in dem Lied und Geſang das Gemüth erhebt und die Her⸗ 

zen erweitert. Nichts ſtörte dieſen ſchönen Tag und! wir ſind 
überzeugt, baß auch 


[Handels⸗Nachricht.] ngariſchen und galizi⸗ 
ſchen Grenze berichtet man, daß dort die Getreide⸗Ernte nicht 
ſehr portheilhaft ausgefallen ift; An pielen Orten diesseits der 

Karpaten iſt der Weizen ſehr mittelmäßig, was natürlich auch 
die Ausfuhr bedeutend vermindern wird. Die Preiſe find; wegen 
der ſchlechten Erndte in Ungarn, bedeutend geſtiegen und überall 
iſt viel f her nach. Weizen. Viele mit Getreide handelnde 
Firmen in N IN 0 i haben ee Weiſen 

Haus Deutſchlandt und namentlich! ans Breslau und: kankfürt feiw Geheimniß zu veröffentliche ie mir die Freihei 
a/ M. hen; zein. Theil dieſer Beſtellungen kommt nach Fraul⸗ l A Ne Men eben ar ene E 2 80 
reich, welches ebenfalls aus dem Banate viel Körnerfrüchte be⸗ f 4 ! 
zieht und zwar bermittelſt den füdaſterreichiſchen Eiſenbahn, dann 


über Trieſt und Marſeille. Ruſſiſche Kaufleute‘ kaufen ebenfalls 
viel Getreide in den Grenz⸗Kreiſen 20 kkieſw, Zkoezöw, Tarnopol 
ünd Czöortkow. Seit reiniger Zeit mehren ſich dort auch die Güter⸗ 
Verkäufe, was eine Folge des finanziellen Druckes, der wirth⸗ 
ſchaftlichen Berhältniſſe und des Mangels an inländiſchen Kapi⸗ 
tälien ift: — alles dieſes beuimmt bei irgend einem allgemeinen 
Unglück dem Landmanne das letzte Rettungsmittel. — Eine Ges 
ſellſchaft belgiſcher Kapitaliſten tritt mit vielen hieſigen Beſißern von 170 bis 200 Fuß hoch und zu 110 Fuß ſtark. Auf der 
in Unterhandlungen wegen Güter ein, welche au ſchiffbaren Flüſſen Brücke werden Schienen für drei Eiſenbahnen gelegt, von denen 
liegen. Sie haben bereits große Strecken an Dnieſter angekauft, die eine für die in der Stadt. courſirenden Waggons beſtimmt iſt; 
und jetzt wollen fie an der Weichſel und dem San kaufen. — außerdem werden ein beſonderer pia für die von Pferden ge⸗ 


Aus Dukla, dicht an der ungariſchen Grenze, berichtet man, daß zogenen Wagen und Trottoire für Fu 
in der vergangenen Woche dort Kaufleute waren, welche Pferde 


eee, ben arg, (Gad. Polska.) 


E, 
Kantor Transportowo-Komissow- y Das Transport- und Commissions-Comptoir 
- ` Edwarda Hertz: p DUA a EA T o 
a przy Drodze Zelaznej Fábryczno-Pódzkiej, > =. enn H R. 2 
ma honor Ae publiczność laat Toii AR an der Lodzer Fäbriks⸗Eiſenbahn ee 
równieź i p.p: fabrykantów: tegoZ miasta, ze od nia dzisiej- erlaubt ſich hiermit einem geehrten Publikum und den He ren Fi 
stego powieksaykem moj rolla: die: leo düiodel-pühliczngf, erlaubt ſich hiermit einem geehrten Publikum und den Herren Faz, 
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Szawsko-Wie⸗ 


jatku mojego i własną osobą. 
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Meldowano do wyjaz dh u. 
Leib Biliński; kup. do Warszawy, dnia 12 września r. b. 


Na żądanie pelnoletnich sukcesorôw p. 8. Janie Konta: 
dsie Oswald w dniu 11 (25): września r. b. o godzinie 10ej 
z rana na publicznej licytacji przed Wójtem Gminy Widzew 
„Sprzedane zostaną w kolonii Ksäwerowie. pod miastem Pa- 
blanide: leżątej, dwie osady kolonialne: po mórg 5. Zawiera- 


jace i zabudowania gospodarskie — licytacja rozpocznie sig 


od sumy szacunkowej rsr, 600. Bliższe warunki przejrzane 
bye moga w Urzędzie Wójta Gminy Widzew. 


Ninjejszem mam zaszezyt zawiadomić szanowną publicz- 
ność ze przyjąłem po optyku i mechaniku p. Blumenthal 


Skład narzędzi optycznych 


iako. tor termometrów, l okularów, proh. do wód- 


ki, Fadenzähler i t. p. 
Zarazem polecam: l “ 
zegarki srebrne i dobres gatunku po 7 * TS.] 
„ srebrne ankrowe, kryte, od 12 do 40 rsr; ` 
„ Tote ankrowe, od 25 do 110 rsr. 


L. CHMIELEWSKI, | 
bray ulicy 3 Nr. 262, obok Poczty. 


oer) tr anspost 


Ho. CYGAR I PAPIEROSOW. 


2 najlepszych fabryk w Cesarstwie i i Królestwie otrzymał f 9 


kiea; : szanownej publiczności 


G. ROPP MNMANM 


FARBIARNIA CHEMICZNA 
Jana Mak w Lodzi 


przy Ulicy Drukarskiej pod Nr. 299 

ö prayjmuje: wszelkie gatunki jedwabiu, materyi jedwabnych 
bawełniany ch i welnianych, 
i t. p. do farbowania i prasowania. 


Kapiele ciepte 
IZIMNE, 


- codziennie od godziny 8ej rano do gej wieczorem, aw ww 
dzielę i Swieta od 5ej rano do 9ej, w nowych z.wszelkiemi 
wygodami urzadzonych Lazienkach przy ulicy Cegielnianej, 


Der SZANOWNE) publiczności. IR. Fischer. 


Do. jednej. z Ksiggarń Warszawskich potrze- 

hy jest UCZEN, posiadajacy Język polski 

i niemiecki, familii niemieckiej, dobrze i skromnie wychowa- 

ny, wieku lat 13—15. Adres bliższy e sig można 
W. w-Redakeji Gazety Eödzkiej. . 


GARBARNIA, 


ae ur 'zqılzuna 


Blizszq wiadomość udzieli wlasciciel 


KAROL CYNZER. 


an — ṹ — ͥͤ -fr[ ü 


Filip Cerfas zgubit paszport i Książeczkę legitymacyj- 
ng. Laska wy a zen, parey: takowe ` ‘oddać ` ‚do Magistratu 
tütejszego. 


nia i do sprzedania. : 


Pöt domu parterowego bok nowej. Doczuy, przy ulicy.. 


Cegielnianej: Nr. 1381-jẹest do dei od Sgo Michała r. b. 
Tame jest do sprzedania billard. Jan Hardt. 


Teatr w lokalt p. Fryderyka Sellin. 
W Vtorek, dnia 29 sierpnig (10 września) r. b. dang be- 
dzie komedjo-opera w ] akcie pod tytutem: „Siedem Dzie- 
wezat pod Brönig“ — wyjątek 2 tragedji Fryd, Schiller 
w.:l’akcie"pod.tytulem: „Zböjey“ — komedja ze Spiewka- 
mi 2 francnzkiego ttomaezona po ao 
Berty. s wa 5 


o 


oraz chustki, wstążki, suknie 


wraz 2 zapasami lub, 
bez takowych, w mieście Ozórkowie, a do wydzierzawie- - 


Zur Abreife angemeldet: 
Leib Silinski, Kaufmann, nach Warſchau, 12. September. 
Auf Verlangen der mündigen Erben nach dem verſtorbenen 
Soho Konrad Oswald, in der Kolonie Tawerow, Gemeinde 
Widzew bei Pabianie, werden zwei Wirthſchaften, jede zu 
fünf Morgen Grund ſammt Wirthſchafts⸗Gebeluden den 11ten 
23.) September. auf öffentlicher Licitation beim dortigen Wojt ver⸗ 


Näheres kann beim Wojt in Widzew erſehen werden. 


Die neue, zweckmäßig eingerichtete; an der Bigefene und 
der „Promenade“ belegene 


Bade-Anstalt, 


‚empfiehlt bem gebeten. Publikum — warme und kalte 
Wannen⸗Bäder, täglich von 8 Uhr Morgens bis 


Sa werden. Der Schätzungswerth len ift 600 Rbl. Silb. 


9 Uhr Abends und an Sonn- und Feſttagen von 5 Uhr Morgens 


bis 9 Uhr zur gefälligen Benutzung. H. Fischer. 


Hermetiſche Ofenthüren 


mit und ohne an find: wieder vorräthig. 
\ Hoffmann, Nr. 2a: 


— Rebelings- Geſuch. 


Ein Knabe von 13—15 Jahren, ans deutſcher Familie, gut 
und beſcheiden erzogen, der deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtig, findet eine Stelle als Lehrling in einer Sude Handlung 
in Warſchau. Näheres in der Redaktion dieſes Blattes. 


Philipp Zerfaß hat ſein Legitimations⸗Büchlein und Tenen 
Paß verloren. Der q gütige Finder wolle biejelben auf. dem hie⸗ 
ſigen Magiſtrate abge el 


n Alt⸗Rokicie, dicht an der Stadt, ift ein Haus und vier 
Morgen Grund zu verkaufen. 
Näheres zu erfahren beim Eigenthümer Engelm̃ann. 


Dor an der Widzewer⸗ Straße unter Nr. 1152 gelegene Haus 
iſt aus freier Hand zu verkaufen. ; 
Näheres beim Eigenthümer. i 


€, halbes Parterre-Haus neben der neuen Poft Ulica Segel 


niana Nr. 1381 iſt von Michaeli d. J. an zu vermiethen. 
Daſelbſt ſteht auch ein Billard zum Verkauf. 
Joh. Hardt. 


7 


x Die Original-Ausgabe des in 
ſchienenen ausgezeichneten, Werks: 
Der persönliche Schutz 
von Laurentius. 
lichen Krankheiten, namentlich in Schwächezuftänden. 
Ein ſtarker Band von 232 Seiten mit 60 e 
Abbildungen. In Umſ ſchlag verfiegelt. Preis 1 Thl. 10 Sgr. 
2 Fl. 24. Kr., ift fortwährend in allen nambaften Buch⸗ 
handlungen Rußlands vorräthig oder durch dieſelben zu be- 
ziehen, — R Gewarnt wird vor Sg n 


29. Auflage er- 


Auflagen erſchienenen! — ſudelhaften Auszügen X 

dieſes Buchs. Man verlange die Originalaus⸗ Es 

659 gabe von Laurentius und achte darauf, daß f 

% Ne mit beigedrucktem Stempel verfiegelt ift. Alg Ù 

dann anne eine Verwechſelung nicht e 
FON 55 


Theater i im Paradies. 
Donnerſtag, den 12. September, 


zum Benefice für Fräulein „ 


bales 


- Billets find bis zum Tage der er in 1 der 9 


der Beneficiantin, Haus des Herrn Dr. n a 5 


Straße Nr. 544 zu bekommen. 


Ir As no iner: Hrn ap» Ao nanncRaro Vana, Malope ME N 
Gedruckt bei S iu ei iR —— 


Aerztlicher Nathgeber in geſchlecht⸗ 0 ; 
70 


öffentlich angekündigten — angeblich in fabelhaft hohen XS 
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